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Vegetationseinheiten
Eibisch-Weißstraußgras-Rasen, schilfreicher Salzbinsen-Rasen, schilfreiche Eibisch-Hochstaudenflur,
Salzmieren-Rohrschwingel-Hochstaudenflur, Salzmieren-Flur, Fingerkraut-Strandroggen-Flur, Salzbinsen-Strandsimsen-Röhricht,
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Auf der Nordwestseite des "Walfisch" gelegener Strandwall der sich an einen schmalen Streifen naturnahen Boddenstrandes (Luftbildcode) 
anschließt. Im Südteil ist der Strandwall von salzbeeinflußter lückiger Hochstaudenflur aus Schilf, Echtem Eibisch und Strandaster besiedelt. 
Nach Norden hin bestimmt Rohrschwingel zusammen mit Salzmiere die Hochstaudenflur.
In diesem Bereich befinden sich größere Vordünenbildungen, die z. T. vegetationslos, aber auch mit Salzmieren-Fluren und Fingerkraut-
Strandroggen-Fluren bewachsen sind.
An den Strandwall schließt sich landeinwärts ein aufgelassener Salzwiesenbereich an, der den Hauptanteil am Biotop einnimmt. Auf 
feuchtem eutrophem Sand dominiert ein eibischreicher Weißstraußgras-Rasen. Im Nordteil des Biotopes finden sich aber auch Salzbinsen-
Rasen mit Schilf, Strandbeifuß etc. Kleinflächig in einer anmoorigen Senke ist hier ein Strandsimsen-Röhricht entwickelt, das zur Salzwiese 
hin reich an Salzbinse wird, ansonsten aber mit Schilf durchsetzt ist. Außer an Strand grenzt der Biotop an Kartoffelrosengebüsch und 
ruderale Staudenflur.
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Agrostis stolonifera

Althaea officinalis Artemisia maritima Bolboschoenus maritimus Elymus arenarius
Festuca arundinacea Honckenya peploides Juncus gerardii Phragmites australis

Aster tripolium Potentilla anserina Rumex crispus Sonchus arvensis


